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90304281 Einführung in die Pastoraltheologie Vellguth 
 
MT-4C Vorlesung, 1 SWS  Raum: E 50 

Zeit: Mi 16-18 
Beginn:23.04.2025 
Ende: 04.06.2025 

I.  Die Vorlesung bietet einen kurzen historischen Überblick über die 
Entstehung und Entwicklung der Pastoraltheologie als wissenschaftliche 
Disziplin im theologischen Fächerkanon. Sie führt in die Grundstruktur 
pastoralen Handelns ein und präsentiert exemplarisch Bedingungen, Kriterien 
und Optionen pastoralen Handelns im Bereich der Diakonie, Liturgie, 
Verkündigung und Communio. Gesellschaftliche und kirchliche 
Herausforderungen werden unter dem Konzilsgedanken der „Zeichen der 
Zeit“ betrachtet und in Beziehung gesetzt zu den zentralen theologischen 
Kriterien für christlich-kirchliches Handeln mit dem Ziel, die pastorale Praxis 
kritisch zu reflektieren und handlungswissenschaftlich begründete 
Perspektiven zu entwerfe n. Dabei nimmt die Lehrveranstaltung Bezug auf 
die Diözesansynode (2013-2016) im Bistum Trier und die angelaufene Phase 
der Umsetzung ihrer Beschlüsse.  

 
Die Vorlesung wird mit einem achtstündigen Präventionskurs verbunden, 
der in Kooperation mit dem Bistum Trier angeboten wird. 
Freitag, 13.06.2025 von 14-18 Uhr, RelPäd 2 
Referentinnen: Saskia Fuchs und Olga Hermann 
Freitag, 27.06.2025 von 14-18 Uhr, RelPäd 2 
Referentin: Olga Hermann 
Der Kurs ist offen für alle Studierenden. 
Anmeldung nur zur Schulung bitte an Prof. Vellguth 
Mail: vellguth@uni-trier.de 
 

II.  Johannes Först/ Heinz-Günther Schöttler (Hg.): Einführung in die 
Theologie der Pastoral. Ein Lehrbuch für Studierende, Lehrer und 
kirchliche Mitarbeiter, Münster 2012. 

  Herbert Haslinger: Pastoraltheologie, Paderborn 2015. 

mailto:vellguth@uni-trier.de
mailto:meyermi@uni-trier.de


  Mette, Norbert: Einführung in die Katholische Praktische Theologie, 
Darmstadt 2005. 

  Zulehner, Paul-Michael: Pastoraltheologie, Band 1 – Fundamental-
pastoral, Düsseldorf 1989. 

III. Modul 4 C in MT. 

V. Portfolio über 4A+B+C+D in MT. 

90304339 Religions- und pastoralpsychologische 
Perspektiven 

Vellguth 

 
M.Ed./G 
12/B2 WP 
Erw. 
B.Ed/M.Ed/G 
 

Vorlesung, 2 SWS 
 

Raum: E 51 
Zeit: Do 8-10 
Beginn:24.04.2025 

I.      Die Veranstaltung „Religions- und pastoralpsychologische Perspektiven des 
Glaubens und des kirchlichen Handelns“ richtet sich in erster Linie an 
Studierende im Masterstudium - Lehramt am Gymnasium. Sie eröffnet die 
Möglichkeit, vor allem den Fragen nachzugehen, die sich aufgrund der 
Verortung von Religion im System Schule und im Format „katholischer 
Religionsunterricht“ stellen. Im Rahmen der Vorlesung wird die 
Religionspsychologie zunächst als Teildisziplin der Pastoraltheologie 
verortet, bevor unter Berücksichtigung fachspezifischer Herausforderungen 
und Grenzen religionspsychologische Grundlagen vermittelt werden. 
Thematisiert werde dabei sowohl persönlichkeitspsychologische als auch 
entwicklungspsychologische Aspekte. 

Folgende Themen werden in der Lehrveranstaltung behandelt:  

 Pastoralpsychologie als Spezialgebiet der Pastoraltheologie 

 Historische Entwicklung der Pastoralpsychologie 

 Möglichkeiten und Grenzen der Pastoralpsychologie 

 Modelle der Persönlichkeitspsychologie (exemplarisch) 

 Modelle der Entwicklungspsychologie (exemplarisch) 

 Wahrnehmung von Krisen im Leben junger Menschen und 
pastoralpsychologische Krisenintervention 

 Berufsethik und Ethikkodex professioneller Dienste im Auftrag der 
Kirche 

II.           Isidor Baumgartner: Pastoralpsychologie. Einführung in die 
 Praxis heilender Seelsorge, Düsseldorf 1990. 

       Klaus Kiesling (Hg.): In der Schwebe des Lebendigen. Zum 
theologischen Ort der Pastoralpsychologie, Ostfildern 2012. 

      Michael Klessmann: Seelsorge. Begleitung, Beratung, 
Lebensdeutung im Horizont des christlichen Glaubens, 
Neukirchen-Vlyn52015. 

         Christoph Morgenthaler: Seelsorge, Gütersloh 2009. 



         Doris Nauer: Seelsorge. Sorge um die Seele, Stuttgart 22010. 

III. Modul 12/B2 in M.Ed./G; Erw. B.Ed/M.Ed/G 

IV. Mündliche Prüfung über 12B/1+2 in M.Ed./G 
 

90304350 Strukturen und Gestalten des Glaubens und der 
Kirche in der Spätmoderne 

Meyer/Vellguth 

 
MT 15 A/B, 23 A/B/C 
B.Ed. 7C/2  
zur Wahl statt 7C/1 
 

Vorlesung, 2 SWS  Raum: E 139 
Zeit: Do 14-16 
Beginn:24.04.2025 

I. Religion befindet sich in der Spätmoderne spürbar im Wandel. Traditionelle 
Strukturen und Formen religiöser Praxis werden immer weniger 
wahrgenommen oder lösen sich auf. Auf der anderen Seite befinden sich die 
Menschen auf ihrer ganz individuellen Suche nach Spiritualität. Dabei 
greifen sie punktuell auch (aber nicht nur) auf Angebote der großen Kirchen 
zurück. Oft wird von einer Rückkehr der Religion gesprochen, denn diese 
ist gegenwärtig vermehrt Gegenstand des öffentlichen Diskurses. 
Traditionelle Formen wie Pilgern und Wallfahren erfreuen sich wachsender 
Beliebtheit. Weltjugendtage und Taizé besitzen weiterhin eine hohe 
Anziehungskraft. Angesichts dieser widersprüchlichen Phänomene hat sich 
die Kirche neu zu positionieren: Sie ist gezwungen, zukunftsfähige 
Gestalten und Strukturen des Glaubenslebens zu suchen, ohne dabei ihre 
Identität und Geschichte zu verleugnen. Die ihr abverlangten 
Transformationsprozesse enthalten daher ein hohes Bedrohungs- und 
Konfliktpotential, sie können sich zugleich in faszinierende Projekte der 
Kirchenentwicklung einmünden. Unterschiedlichen Formen von Religion 
und Spiritualität einer „postsäkularen Gesellschaft“ (Jürgen Habermas) 
werden im Verlaufe des Seminares analysiert und im anregenden Diskurs 
mit Praktikern reflektiert und besprochen.  
Zu den Seminareinheiten am Donnerstag gehören zwei verpflichtenden 
Exkursionen (u.a. zum Zyklus SENDschreibenJETZT mit Uwe Appold). 
Die Termine werden zu Beginn des Kurses besprochen. 
 
  Beck/, Wolfgang: Ohne Geländer. Pastoraltheologische Fundierungen 
einer riskofreudigen Ekklesiogenese, Ostfildern 22022.   
  Halík/, Tomás: Die Zeit der leeren Kirchen. Von der Krise zur 
Vertiefung des Glaubens, Freiburg 2021.   
 Halík/, Tomás: Traum vom neuen Morgen. Briefe an Brückenbauer, 
Freiburg 2024.   
 Heidkamp, Monika u.a. (Hg.), Abweichen. Von einer Praxis, die findet, 
was sie nicht gesucht hat, Münster 2022. 
 Loffeld, Jan, Wenn nichts fehlt, wo Gott fehlt. Das Christentum 
angesichts religiöser Indifferenzen, Freiburg 2024. 
 Lutterbach, Hubertus, So prägt Religion unsere Mitmenschlichkeit. 
Aktuelle Intitiativen gesellschaftlichen Engagements, Kevelaer 2018. 
 Lutterbach, Hubertus, Vom Jakobsweg zum Tierfriedhof. Wie Religion 
heute lebendig ist, Kevelaer 2014. 
 

II. Seminararbeit im MT 



Portfolio im B.Ed. 

 
90304351 Doktorandenkolloquium Meyer/Vellguth 
 
 
 

Vorlesung, 2 SWS  Raum: RelPäd 1 
Zeit: Fr. 13.06 von 15-20 Uhr 
            Sa 14.06. von 9-16 Uhr  

 

 
Homiletik 

 
90304230 

 
Meyer/Vellguth 

 
MT 21B 

„Die göttlichen ‚Worte wachsen, indem sie gepredigt 
werden.“ Praxis und Theorie der Predigt. 
MT 21B  

Raum: RelPäd 1 
Zeit: Mi 16-18 
Beginn:23.04.2025 

 
I. In dieser Lehrveranstaltung wird ausgehend vom Bibeltext im 

Wechselspiel zwischen Impulsreferaten (des Dozenten und der 
Studierenden) und praktischen homiletischen Übungen, der Weg vom Text 
zur Predigt gegangen. Die Lehrveranstaltung lebt von diesem 
Zusammenspiel homiletischer Theorie und praktischer Einübung. In 
Sommersemester 2025 werden in besonderer Weise Ideen und 
Praxisbeispiele des im Oktober 2024 verstorbenen Bischofs und 
Homiletikers Franz Kamphaus berücksichtigt. 

Ziel ist die Erarbeitung einer Predigt, deren kritische Reflexion durch 
entsprechende bibeltheologische Überlegungen sowie homiletische und 
rezeptionsästhetische Theorien eröffnet wird. Von den Teilnehmenden wird 
die Bereitschaft erwartet, eine eigene Predigt zu erarbeiten und diese in der 
Lerngruppe zu halten. 

Nach Abschluss der Lehrveranstaltung ist ein Essay zu schreiben, das den 
Erarbeitungsprozess der Predigt und diese selbst dokumentiert und in deren 
Reflexion des konkreten "Werkstücks" der Predigt die homiletischen, 
exegetischen und kommunikationstheoretischen Elemente der 
Lehrveranstaltung anwendungsbezogen einfließen. Im Rahmen des 
Seminars besteht die Möglichkeit zu einer gemeinsamen Predigtexkursion 
und die Übernahme einer Predigt im Rahmen der Aktion 
SENDschreibenJETZT mit Uwe Appold zur Offenbarung des Johannes. Die 
Termine werden zu Beginn des Kurses besprochen. 

 
 Grözinger, Albrecht: Homiletik (Lehrbuch Praktische Theologie), Gütersloh 

2008. 
 Hahn, Udo (Hg.), Das kleine ABC des Predigthörens. Was eine gute Predigt 

auszeichnet, Rheinbach 2003. 
 Kamphaus, Franz, Von der Exegese zur Predigt, Mainz 1971. 
 Zerfaß, Rolf, Grundkurs Predigt, Spruchpredigt, Düsseldorf 1987. 
 Zerfaß, Rolf, Grundkurs Predigt, Textpredigt, Düsseldorf 1992. 



 Weitere Literatur wird im Verlauf der Lehrveranstaltung an gegebenem Ort 
angegeben. 

 
II.  

 Grözinger, Albrecht: Homiletik (Lehrbuch Praktische Theologie), 
Gütersloh 2008. 
 Hahn, Udo (Hg.), Das kleine ABC des Predigthörens. Was eine gute 
Predigt auszeichnet, Rheinbach 2003. 
 Zerfaß, Rolf, Grundkurs Predigt, Spruchpredigt, Düsseldorf 1987. 
 Zerfaß, Rolf, Grundkurs Predigt, Textpredigt, Düsseldorf 1992. 
 Weitere Literatur wird im Verlauf der Lehrveranstaltung an gegebenem 
Ort angegeben. 

Prüfungsrelevante Studienleistung (Essay). 


